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FREIWILLIG
GUTES TUN, TUT IHNEN GUT
41 Prozent der Schweizer Bevölkerung 
engagieren sich in Vereinen und für Organi-
sationen. Wäre das auch etwas für Sie? 

lich klar geregelt. Dank regelmässi­
ger Einsätze bauen Sie ein Vertrau­
ensverhältnis zu den Personen auf, 
die Sie im Alltag begleiten. Daher 
sind Zuverlässigkeit und eine gewisse 
Verbindlichkeit wichtig. 

Wer begleitet und unterstützt 
mich bei dieser Aufgabe?
Fachpersonen begleiten die Freiwilli­
gen und stehen mit ihnen in regel­
mässigem Austausch. Pro Senectute 
bietet zudem vielfältige Weiterbil­
dungsmöglichkeiten für Freiwillige. 
Im Betreuungskurs lernen (ange­
hende) Freiwillige, ältere Menschen 
kompetent und einfühlsam im Alltag 
zu begleiten. 

Welche finanziellen Rahmen­
bedingungen gelten? 
Freiwilliges Engagement ist buch­
stäblich wie auch im übertragenen 
Sinn unbezahlbar. Je nach Orga­
nisation werden Spesen entschädigt. 
Es lohnt sich, früh zu klären: Kann 
ich es mir leisten, Zeit ohne finanzi­
elle Entlöhnung aufzuwenden?

Was bringt mir freiwilliges 
Engagement?
Als Freiwillige oder Freiwilliger kön­
nen Sie Ihre Zeit, Ihr Wissen und 
Ihr Können mit anderen Menschen 
teilen. Freiwillige erleben so mehr 
Gemeinschaft, erhalten mehr All­
tagsstruktur, erfahren Wertschät­
zung und entwickeln sich persönlich 
weiter. Das verleiht dem eigenen Tun 
mehr Sinn. Entscheidend ist, dass 
das freiwillige Engagement Spass 
macht. Die passende Aufgabe fühlt 
sich nicht wie eine Pflicht an, son­
dern wie ein erfüllendes Hobby.

Was passt zu meinen Fähigkeiten 
und Interessen?
Bei Pro Senectute gibt es vielfältige 
Möglichkeiten, ältere Menschen im 

Alltag zu unterstützen: von Besuchs- 
und Begleitdienst über administra­
tive Unterstützung bis hin zur Lei­
tung von Bewegungskursen. Wichtig 
ist, dass Sie Ihre Stärken und Interes­
sen einbringen. Dabei lohnt es sich, 
früh das Gespräch mit den Fachper­
sonen vor Ort zu suchen: Gemein­
sam lässt sich so die Tätigkeit finden, 
die am besten zu Ihnen passt und 
Ihnen Freude bereitet.

Wie viel Zeit kann und will ich 
regelmässig einsetzen?
Schätzen Sie ihre Ressourcen realis­
tisch ein, damit Sie sich nicht über­
nehmen und langfristig motiviert 
bleiben. Bei den meisten sozialen 
Organisationen ist die Freiwilligen­
arbeit längerfristig angelegt und zeit­

Helfen Sie, ältere Menschen 
im Alltag zu unterstützen: 
prosenectute.ch/freiwillig

ZEITLUPE 01–02/2026 41

ratgeber    F R E I W I L L I G E S  E N G A G E M E N T
©

 G
et

ty
 Im

ag
es

 / 
G

oo
db

oy
 P

ic
tu

re
 C

om
pa

ny
, z

V
g


